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Auf der Printversion des Gemeindebriefes befindet 

sich an dieser Stelle eine Fotografie der Konfirman-

dinnen und Konfirmanden. 
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Liebe Gemein-

demitglieder in 

Hemmen, 

Pfordt, Üllers-

hausen, Frau-

rombach und 

Hartershausen! 

Wie in jedem Jahr, so grüßen 

uns auch von diesem Gemeinde-

brief, unsere diesjährigen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, 

die am Sonntag nach Ostern in 

der Nikolaikirche in Hartershau-

sen konfirmiert werden. 
 

Früher sagte man, wenn ein Jun-

ge oder ein Mädchen konfirmiert 

worden war: "Jetzt bist du er-

wachsen". Konfirmiert zu wer-

den bedeutete, aus der Schule 

zu kommen, in das Berufsleben 

einzutreten, gewiss als Anfänger, 

aber immerhin. Die Konfirmation 

war ein Übergang von einer Le-

bensphase zu einer anderen. 

Heute ist das nicht mehr so. Was 

verändert sich mit der Konfirma-

tion heute noch?  
 

Innerhalb der Kirche ist dies 

noch am deutlichsten: Mit der 

Konfirmation verknüpft ist das 

Recht, eine eigene Patenschaft 

zu übernehmen, das Wahlrecht 

bei Kirchenvorstandswahlen, 

also die Übertragung von Er-

wachsenenrechten. Aber ist das 

der Sinn der Konfirmation? 
 

Die Konfirmation ist auch heute 

noch der Abschluss eines Le-

bensabschnittes, übrigens nicht 

nur für die Jugendlichen. "Jetzt 

hast du schon konfirmierte Kin-
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der", mag da mancher Vater, 

manche Mutter hören. Die Kon-

firmation ist damit in erster Linie 

eine Familienfeier. Allerdings, 

keine beliebige, sondern eine 

Familienfeier mit einem speziel-

len christlichen Hintergrund. Die 

Konfirmation ist ein Zeichen für 

den Übergang von der Jugend 

zum Erwachsenensein. Das ge-

hört eigentlich nicht zum kirchli-

chen Bedeutungsgrund der Kon-

firmation, der ist klar: Das "Ja" 

zur Taufe. Das bewusste Ja nach 

erhaltenem Glaubensunterricht 

zu der an mir ohne meinen Wil-

len vollzogenen Taufe im Kin-

desalter. Selbst hier zeigt sich, 

dass in der Konfirmation nun 

nicht mehr das Kind, sondern 

der mündige Mensch sein Ja-

wort, sein Bekenntniswort 

spricht. Und es ist gut, dass auf 

der Schwelle von einer Lebens-

phase zur andern der Segen 

Gottes über einen Menschen 

gesprochen wird. Im Konfirmati-

onsgottesdienst erhält der Ju-

gendliche Gottes Segen zuge-

sprochen für die neue Zeit, die 

für ihn anbricht: Loslösung von 

den Eltern, Selbstständigkeit, 

Berufsorientierung: Aus dem 

Schutz der Eltern in die Hände 

Gottes hinein. So kann man le-

ben.  
 

Für alle, die die Konfirmation 

"nur" mitfeiern, kann diese Feier  

ein Lehrstück sein, oder ein 

Trost. Bei jeder Konfirmations-

feier erleben wir im Gottes-

dienst, dass Gott zu uns Men-

schen unverbrüchlich steht. Des-

halb feiern wir im Konfirmati-

onsgottesdienst das Abendmahl, 

als Zeichen der Gemeinschaft 

mit Gott. Und gemeinsam kön-

nen wir eintreten in das Kraft-

feld Gottes, um aufgehoben zu 

sein an diesem Tag und für die 

Tage, die noch kommen.  
 

Ich wünsche uns allen eine ge-

segnete Passions- und Osterzeit, 

in der wir die Nähe und die Lie-

be Gottes spüren und erleben. 

 

Mit allen guten Wünschen  

Ihr Pfarrer 
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Die Karwoche und das Oster-

fest bilden den Höhepunkt im 

Laufe des Kirchenjahres. 

Das Heilige Abendmahl feiern 

wir in den Gottesdiensten am 

Gründonnerstag in Hemmen 

und Hartershausen, am Karfrei-

tag in Üllershausen und Frau-

rombach sowie im Gottes-

dienst in der Osternacht in Ül-

lershausen. Am Karfreitag fei-

ern wir um 15.00 Uhr in der 

Kirche in Pfordt einen musikali-

schen Gottesdienst zur Sterbe-

stunde Jesu, der unter dem 

Motto „Worte und Weisen zum 

Tod Jesu“ steht.   

Auch in diesem Jahr wollen wir 

wieder einen Gottesdienst in 

der Osternacht begehen. Las-

sen Sie sich einladen zur Feier 

der Auferstehung Jesu Christi 

und erleben Sie, wie das Dun-

kel der Nacht dem Licht eines 

neuen Tages weicht und so den 

Sieg des Lebens über den Tod 

symbolisiert. Der Osternacht-

gottesdienst, zu dem die Ge-

meindeglieder aus allen Dör-

fern unseres Kirchspiels einge-

laden sind, findet in diesem 

Jahr um 5.30 Uhr in der Kirche 

in Üllershausen statt. 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst wollen wir gemeinsam 

im Dorfgemeinschaftshaus 

frühstücken. Bitte melden Sie 

sich auf dem beiliegendem 

Zettel zum Osterfrühstück an, 

damit wir ein wenig planen 

können. 

Karwoche und Osterfest 
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Zur Dekanekonferenz in 

Arnoldshain/Taunus bin ich 

vom 12. bis 14. März 2018, 

und vom 3. bis 5. April 2018 

mache ich Urlaub. In diesen 

Tagen werde ich vertreten von 

Herrn Pfarrer Peter Sachs, 

Kastanienstraße 2, 36110 Nie-

der-Stoll, Tel.: 06642 1512.  

Vom 22. bis 27. Mai 2018 bin 

ich zur Gemeindefreizeit im 

Elbsandsteingebirge, und vom 

28. bis 30. Mai 2018 nehme 

ich an der Tagung der stellver-

tretenden Dekane in Schmer-

lenbach teil. Vertretung an die-

sen Tagen hat Herr Pfarrer Jo-

hannes Wildner, Hinter der 

Kirche 6, 36110 Schlitz Tel.: 

06642  209. 

Pfarrkonferenz der Konvente 

Alsfeld und Vogelsberg ist am 

13. und 14. Juni 2018 in 

Arnoldshain/Taunus. An die-

sen Tagen wenden Sie sich 

bitte an Herrn Pfarrer Peter 

Sachs, Kastanienstraße 2, 

36110 Nieder-Stoll, Tel.: 

06642 1512.  

Pfarrer ist nicht da 
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Vortreffen Gemeindefreizeit 

Ein Vortreffen für unsere Ge-

meindefreizeit nach Gohrisch-

Cunnersdorf im Elbsandstein-

gebirge, die vom 22. bis 27. 

Mai 2017 durchgeführt wird, 

findet statt, am Donnerstag, 

dem 19. April 2018, um 19.00 

Uhr im Gemeindehaus Har-

tershausen.  

An diesem Abend wollen wir 

uns über den Ablauf der Fahrt 

austauschen. 

Hausabendmahl 

Für Gemeindeglieder, die nicht 

mehr am Gottesdienst teilneh-

men können, besteht die Mög-

lichkeit, das Heilige Abendmahl 

zu Hause zu feiern. 

Ich komme gerne zu Ihnen in 

die Häuser und feiere mit 

Ihnen im Rahmen einer An-

dacht das heilige Abendmahl. 

Bitte geben Sie im Pfarramt 

Bescheid, damit wir einen Ter-

min vereinbaren können.  

Tel.: 229 
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9. Jugendkirchentag der EKHN in Weilburg  

vom 31. Mai bis 03. Juni 2018 

Der Jugendkirchentag richtet sich 
an Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren. Die Fragen und The-
men von Jugendlichen sollen an 
den vier Veranstaltungstagen im 
Mittelpunkt stehen. Sie können 
Gemeinschaft erleben, Livemusik 
hören, Jugendgottesdienste fei-
ern oder mal auftanken, von Gott 
reden, mitdiskutieren und Neues 
ausprobieren.  

Rund 150 Veranstaltungen wer-
den in der Weilburger Altstadt 
und auf dem Festplatz Hainallee 
stattfinden. Die Jugendlichen er-
leben vier gute Tage und drei 
gute Nächte, also die g(o)od days 
and nights. Diese starten don-
nerstags mit einer Auftaktveran-
staltung, dem Eröffnungsgottes-
dienst und der Jugendkultur-
nacht: Insgesamt vier Kulturpro-
jekte können die Jugendlichen 
am ersten Abend erleben. Sei es 
Tanz, Gospel oder Improvisati-
onstheater – für jeden ist etwas 
dabei.  

An den beiden Programmtagen 
Freitag und Samstag sind fünf 
Aktionsparks geöffnet. Dort ste-
hen unter anderem Fun- & Groß-
spielelemente. In Pagodenzelten 
werden die Jugendlichen kreativ, 

gestalten, diskutieren und erle-
ben das Motto: 

„Weil ich Mensch bin...“  

...mit Sehnsüchten und Wün-
schen 

...auf meinem Weg 

...mit Emotionen 

...mit Glauben 

...mit Verantwortung.  

 

Party und Entspan-
nung 

Auch das Abendprogramm be-
sticht durch eine große Bandbrei-
te. Während der christliche Pop-
sänger Samuel Harfst an seiner 
Gitarre zupft, verzaubert Mister 
Joy nebenan sein Publikum mit 
tollen Tricks und christlichem Tief-
gang. Traditionell veranstaltet 
YOU FM, der junge Radiosender 
des hessischen Rundfunks, am 
Freitagabend eine Party in der 
Weilburger Stadthalle. 

Wer es etwas ruhiger möchte: In 
der Schlosskirche finden zur sel-
ben Zeit tolle Themengottesdiens-
te statt. Nur noch entspannter ist 
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es an der Hainallee. Dort wird eine 
große Beach- & Chillout-Area auf-
gebaut. Die sogenannte Gute-
Nacht-Kirche beendet den Tag und 
schickt die Jugendlichen in ihre 
Quartiere oder nach Hause zurück. 

Bis zu 4000 Jugendliche werden 
am Fronleichnamswochenende in 
Weilburg erwartet. Gruppen, die 
eine lange Anreise haben, können 
in den umliegenden Schulen über-
nachten (eine Anmeldung ist er-
forderlich).  

Konfirallye 

Ein besonderes Angebot ist die 
Konfirallye. Pfarrer- und Pfarrerin-
nen melden ihre Konfigruppen 
gerne dazu an. In dieser Rallye 
reisen die Kids durch alle Orte des 
Jugendkirchentags und müssen 
gemeinsam Aufgaben lösen. Hier 
sind Geschicklichkeit, Teamwork 
und Kreativität gefragt.  

 

Anmeldung 

Ob die Jugendlichen allein oder als 
Gruppe anreisen – in jedem Fall 
bittet die Arbeitsstelle Jugendkir-
chentag um eine Anmeldung.  

Das Dekanat Vogelsberg organi-
siert einen dreitägigen Aufenthalt 
beim Jugendkirchentag zum Preis 
von 35 Euro pro Person. Darin sind 
enthalten die Dauereintrittskarte, 
3 Übernachtungen in einer Schule 
mit Frühstück sowie die Hin- und 
Rückfahrt mit dem ÖPNV. Begleit- 
und Betreuungspersonen vor Ort 
sind die Gemeindepädagoginnen 
Ruth Martin-Weigang und Elke 
Peuckert sowie ehrenamtliche 
Teamer.  

Anmeldeschluss ist der 4. Mai 
2018, ein Vortreffen findet am 15. 
Mai 2018, um 19.00 Uhr in Lauter-
bach statt. Info- und Anmeldeflyer 
gibt’s bei Pfarrer Seng im 
Pfarramt. 
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im Evangelischen Kirchspiel Hartershausen  

 

Bringen Sie bitte Ihre Kleidung und Schuhe sowie Haushaltswäsche 

im Plastikbeutel oder gut verpackt 
 
von Montag, 23. April 2018 bis  Samstag, 28. April 2018 

 

zu folgenden Sammelstellen: 
 
Hemmen: Scheune Fischer, Bornstr. 8 

Hartershausen: Fam. Obenhack (Garage), Höhenweg 3 

Üllershausen: Fam. Luft, Brückenweg 1 

Pfordt: Fam. Trabes (Garage), Raiffeisenstr. 3 

Fraurombach: Fam. Schmidt, An der Eiche 3 

 
 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre Kirchengemeinde 

und die Deutsche Kleiderstiftung. 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 18. März bis 24. Juni 2018 

 
18. März 2018 Judica 

 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

                    mit Vorstellung unserer  

                    Konfirmandinnen und Konfirmanden 

25. März 2018 Palmarum 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen                                         

29. März 2018 Gründonnerstag 
 

18.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Hemmen  
 

19.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Hartershausen 
 

30. März 2018 Karfreitag 
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Üllershausen 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Fraurombach 
  

15.00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst zur  
                    Sterbestunde Jesu in Pfordt 

01. April 2018 Ostersonntag 

05.30 Uhr  Osternachtgottesdienst mit Abendmahl 

                    in Üllershausen 
 

09.30 Uhr  Osterfestgottesdienst in Hartershausen 
 

11.00 Uhr  Osterfestgottesdienst in Hemmen 
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02. April 2018 Ostermontag 
 

09.30 Uhr Osterfestgottesdienst in Pfordt 
 

11.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Fraurombach 
 

08. April 2018 Quasimodogeniti 
 

10.00 Uhr  Festgottesdienst in Hartershausen 
                    mit Konfirmation unserer Konfirmanden     
                    und Konfirmandinnen und Abendmahl 
 

15. April 2018 Misericordias Domini 
09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen                    

22. April 2018 Jubilate 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt           

29. April 2018 Kantate 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach   
                      

06. Mai 2018 Rogate 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen    
                     

10. Mai 2018 Christi Himmelfahrt 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
                    mit Einführung der neuen Konfirmanden  
                    und Konfirmandinnen 

13. Mai 2018 Exaudi 
 

09.30 Uhr Gottesdienst in Pfordt 
 

11.00 Uhr Gottesdienst in Üllershausen 
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20. Mai 2018 Pfingstsonntag 
 

09.30 Uhr   Pfingstgottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr   Pfingstgottesdienst in Hartershausen 

21. Mai 2018 Pfingstmontag 
 

09.30 Uhr   Pfingstgottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Pfingstgottesdienst in Üllershausen 

27. Mai 2018 Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

03. Juni 2018 1. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

10. Juni 2018 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

17. Juni 2018 3. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

24. Juni 2018 4. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 
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Kindergottesdienst 

Wir freuen uns, dass so viele 

Kinder aus Fraurombach, Har-

tershausen, Hemmen, Pfordt 

und Üllershausen unsere ge-

meinsamen Kindergottesdienste 

besuchen und laden Euch herz-

lich ein zu den nächsten Termi-

nen, die alle um 10.00 Uhr im 

Ev. Gemeindehaus in Harters-

hausen stattfinden: 

 

 

25. März 2018 

30. März 2018 

01. April 2018  

15. April 2018 

29. April 2018 

13. Mai 2018 

27. Mai 2018 

10. Juni 2018 

24. Juni 2018 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 
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Die Kinder- und Rätselseite 
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Die Kinder- und Rätselseite 
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Brief von der Blindenmission 

Die Kollekte beim Gottesdienst 
am 2. Weihnachtsfeiertag 
hatten wir für die Christoffel 
Blindenmission in Bensheim 
erbeten. Von dort erhielten wir 
folgendes Dankschreiben:  

 

Liebe Gemeinde, herzlichen 
Dank für Ihre Kollekte von 
207.60 Euro. Sie haben mit Ihrer 
Spende erreicht, dass ein 
fünfjähriges Mädchen aus Indi-
en nun ein ganz normales, un-
behindertes Leben führen kann 
- für uns in der Regel selbstver-
ständlich, für Menschen in Ent-
wicklungsländern oftmals ein 
Geschenk. 

 

Ann Theresa sah schlecht, da 
ihre Augen eine Fehlstellung 
hatten. Sie hatte Probleme sich 
zu orientieren, zudem wurde sie 
von anderen Kindern häufig 
deswegen geärgert. Sie war da-
her oft sehr traurig. Ihr Vater, 
ein schlecht bezahlter LKW-
Fahrer, konnte sich die notwen-
dige Operation nicht leisten. 
Doch Ann Theresa konnte dank 
der CBM-geförderten Klinik 

„Little Flower Hospital“ im süd-
indischen Angamaly geholfen 
werden, und das sogar kosten-
los. „Gott segne all die guten 
Menschen, die meiner Tochter 
helfen, richtig zu sehen“, platzte 
es aus ihrem Vater nach der 
erfolgreichen Operation heraus. 

 

Ann Theresa wird wieder volle 
Sehkraft haben und hat nun 
wieder alle Chancen auf eine 
glückliche Zukunft. Sie haben 
dies mit Ihrer Unterstützung 
möglich gemacht! Vielen Dank 
dafür! 

 

Näheres zur Arbeit der Chris-
toffel Blindenmission erfahren 
Sie hier: 

 

 

 

 

 

Christoffel-Blindenmission 
Deutschland e.V. 
Stubenwald-Allee 5 
64625 Bensheim 
Telefon (06251) 131-131 
E-Mail: info@cbm.de   

www.cbm.de 

mailto:info@cbm.de


„Bei ons in de Kerch“ 

-18-  

 

Am 8. April 2018 werden in der  

Nikolaikirche in Hartershausen konfirmiert: 

Lisa Becker, Heidelberger Weg 4 a, Üllershausen 

Maxim Diel, An der Horch 12, Fraurombach 

Leonie Hahndl, An der Horch 1, Fraurombach 

Thomas Krasel, Seeburgstraße 6, Üllershausen 

Hannah Lucas, An der Eiche 1, Fraurombach 

Anna Otterbein, Sandlofser Straße 18, Fraurombach 

Enja Riepl, Im Ort 5, Pfordt 
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Vom 31. Januar bis 2. Februar 
waren wir, die Konfis aus Frau-
rombach, Pfordt und Üllers-
hausen, gemeinsam mit denen 
aus dem Kreutzersgrund und 
Willofs zur Konfifreizeit in 
Höchst im Odenwald. Alle zu-
sammen sind wir mit unserem 
Pfarrer und Heike Lucas mor-
gens mit dem Bus nach Fulda 
und von dort mit dem Zug 
nach Höchst gefahren. 

Vom Bahnhof sind wir den 
Rest zum Kloster gelaufen. 
Dort angekommen, sind wir 
Pfarrer Sachs begegnet, der 
lieber mit dem Auto dahin fah-
ren wollte und nun auf uns ge-
wartet hat. 

Nachdem wir angekommen 
waren, sind wir in unseren Ge-
meinschaftsraum „Benedikt“ 
gegangen. Wir haben uns ken-
nengelernt und ein Religions-
quiz gespielt. Kurz darauf gab 
es Mittagessen und wir haben 
die Stadt erkundet. 

Später bezogen wir unsere 
Zimmer und fingen an, unse-
ren Vorstellungsgottesdienst 
zum Thema „Weltreligionen“ 

vorzubereiten. 

Am Abend, nach dem Essen, 
trafen wir uns wieder, um den 
Tag gemeinsam mit Spielen 
ausklingen zu lassen. 

Am nächsten Morgen, nach 
dem Frühstück, arbeiteten wir 
weiter an der Präsentation für 
unseren Gottesdienst, sowie 
auch am restlichen Nach-
mittag. 

Am letzten Abend spielten wir 
wieder gemeinsam und lach-
ten dabei viel. Sehr, sehr viel. 

Am nächsten Morgen suchten 
wir unsere Konfirmationssprü-
che aus, und danach packten 
wir unsere Sachen, aßen zu 
Mittag und fuhren in einem 
sehr vollen Zug nach Hause. 

Insgesamt war es eine sehr 
gelungene Konfifahrt mit viel 
Spaß und Gelächter. 

Vielen lieben Dank an unseren 
Pfarrer Jürgen Seng und an 
Heike Lucas, die uns diese 
schöne Konfifahrt ermöglicht 
haben. 

Von: Lisa Becker, Leonie 
Hahndl und Anna Otterbein. 

Bericht von der Konfifreizeit 
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Bericht von der Skifreizeit 

In der zweiten Januarwoche 
führten unsere Kirchengemein-
den bereits zum achten  Mal 
eine Skifreizeit für Kinder und 
Jugendliche durch.  
Am 6. Januar 2018 morgens 
früh startete der Bus des Reise-
dienstes Schäfer mit insgesamt 
30 TeilnehmerInnen Richtung 
Österreich.  
Nachmittags erreichte die 
Gruppe ihr Urlaubsdomizil in 
Radstadt, das Jugendgästepara-
dies Bachlehen & Johanneshof. 
Ski und Snowboards wurden 
geliehen und die neu renovier-
ten Zimmer bezogen. Nach 
dem Abendessen nutzen viele 
das hauseigene Hallenbad und 
den erweiterten Wellnessbe-
reich mit Finnischer Sauna, 
Dampfsauna und Wärmekabi-
ne.  
Am Sonntag früh begannen die 
Aktivitäten im Schnee: der Ein-
stieg in das riesige Skigebiet 
erfolgt mit der Königslehen-
bahn, die man zu Fuß in nur 5 
Minuten vom Jugendgästehaus 
erreicht. Vom Skigebiet Radt-
stadt- Altenmarkt ist man 
durch einen Buspendelverkehr 

innerhalb weniger Minuten in 
Zauchensee, das durch weitere 
moderne Liftanlagen die Skige-
biete Flachauwinkel und Klein-
arl erschließt. Auch Ski-
Ausflüge nach Flachau  unter-
nahmen einige Teilnehmer. Die 
Schneelage war prima und die 
Pisten waren, mit Ausnahme 
des Dienstags,  die ganze Wo-
che gut befahrbar. Auch die 
Sonne zeigte sich vereinzelt. So 
verging die Woche viel zu 
schnell und am Freitag nach 
dem Skilaufen und Boarden 
hieß es Abschied nehmen.  
Alle hatten viel Spaß und die 
Versorgung, die Ausstattung 
der Unterkunft und das Skige-
biet ließen keine Wünsche 
offen. Die nächste Skifreizeit ist 
für 2019 geplant  und Plätze 
wurden  im Jugendgästepara-
dies Bachlehen vorreserviert.  
Herzlichen Dank an Andrea und 
Horst Schmidt für die Organisa-
tion und Durchführung der Ski-
freizeit, die mittlerweile zum 
festen Bestandteil der Angebo-
te unserer Pfarrei gehört. 
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Eindrücke von der Skifreizeit 
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Die Weltreligionen 

Für ihren Vorstellungsgottes-
dienst haben sich unsere Konfir-
mandinnen und Konfirmanden  
die Weltreligionen als Thema 
ausgesucht. Wegen der über-
schaubaren Gruppengröße ha-
ben wir uns dabei auf das Ju-
dentum, Christentum und den 
Islam beschränkt. Bei der Be-
schäftigung fiel auf, dass es vie-
le Gemeinsamkeiten in diesen 
drei Religionen gibt. 
 

Als Buchreligionen verfügen alle 
über eine heilige Schrift, die die 
Grundlage des jeweiligen Glau-
bens ist. Juden lesen aus der 
Thora, Christen aus der Bibel 
und Muslime aus dem Koran. 
 

Die Gläubigen besuchen für ihre 
Religionsausübung ein Gottes-
haus. Im Islam ist dies die Mo-
schee, im Judentum die Synago-
ge und Christen gehen in die 
Kirche. 
 

Alle drei Religionen beten ein 
Glaubensbekenntnis. Christen 
auf aller Welt bekennen ihren 
Glauben mit dem sogenannten 
„Apostolicum“, das im 4. Jahr-
hundert entstand, und mit den 
Worten: „Ich glaube an Gott, 

den Vater …“ beginnt.  
Das islamische Glaubensbe-
kenntnis trägt den Namen 
„Shahada“ und lautet: „Ich be-
zeuge, dass es keine Gottheit 
gibt, nur (und einzig) Allah und 
ich bezeuge, Mohammed ist der 
Gesandte Allahs."  Der erste Teil 
der Schahada beteuert die Ein-
heit und die Einzigkeit Allahs. 
Im zweiten Teil wird bekräftigt, 
dass der Prophet Mohammed 
ein Vorbild für die Muslime ist. 
Muslime nehmen diesen Satz 
sehr ernst, er bedeutet für sie, 
dass sie nur an den einen Gott 
glauben und im Vertrauen auf 
Gott ihr Leben gestalten.   
 „Schema Israel“ (Höre Israel) ist 
der Name des jüdischen Glau-
bensbekenntnisses. Es steht in 
der Thora,  im 
5. Buch Mose, Kapitel 6 und ist 
das wichtigste Gebet im Juden-
tum. Wenn sie es sprechen, le-
gen viele Juden die Hand über 
die Augen. Damit schützen sie 
sich vor Ablenkungen, denn auf 
dieses Gebet  wollen sie sich 
ganz konzentrieren.  
 

Die Stadt Jerusalem spielt in 
allen drei Weltreligionen eine 
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herausragende Rolle. 
Für Juden ist Jerusalem wichtig, 
weil Abraham bereit war, auf 
dem heutigen Tempelberg Gott 
seinen Sohn zu geben. Später 
eroberte König David die Stadt. 
In jener Zeit war Jerusalem 
neutral, weil es zu keiner der 
damaligen 12 Stämme gehörte. 
Aus diesem Grund beauftragte 
König David seinen Sohn, an die-
ser Stelle den laut Überlieferung 
von Gott angeordneten Tempel 
zu errichten. 
Für Christen ist Jerusalem wich-
tig, weil die Bibel erzählt, dass 
Jesus dort zum Tode verurteilt, 
gekreuzigt und begraben wurde. 
Christen glauben, dass Jesus 
drei Tage nach seinem Tod von 
den Toten auferstanden und 
noch 40 Tage lang seinen Jün-
gern erschienen ist. Das Grab 
von Jesus in Jerusalem ist noch 
heute eine wichtige Pilgerstätte 
für viele Christen. Es befindet 
sich in der Grabeskirche in Jeru-
salem. 
Für Muslime ist Jerusalem wich-
tig, weil Mohammed nach ihrem 
Glauben dort seine Himmelsrei-
se zu Allah angetreten hat. An 
der Stelle steht heute der Fel-
sendom.  
 

Für Christen, Juden und Musli-
me gilt Abraham als Vater des 
Glaubens. Er war für sie der ers-
te Mensch, der an den einen 
einzigen Gott glaubte, ihm abso-
lut vertraute und sogar einen 
Bund mit Gott schließen durfte. 
Damit ist er für die drei Glau-
bensgemeinschaften und für 
noch einige andere der gemein-
same Ur-Vater ihrer Religionen. 
Die heiligen Schriften der Juden, 
Christen und Muslime erzählen 
viele Geschichten über Abra-
ham. Muslime nennen ihn Ibra-
him. Die beiden wichtigsten Er-
zählungen in der Bibel und im 
Koran handeln von dem ewigen 
Bund, den Gott mit Abraham 
schloss, und von einem Vertrau-
enstest. 
Früher verehrten die Menschen 
viele Götter. Doch mit dem 
"ewigen Bund" forderte Gott 
Abraham dazu auf, nur noch an 
ihn, den einen Gott, zu glauben. 
Diesen Glauben sollte er weit 
verbreiten, Gottes Gebote stets 
befolgen und allen anderen Völ-
kern ein Vorbild sein. 
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   Aus den Kirchenbüchern 

Aus Datenschutzgründen erscheinen diese Angaben 

nur in der Printversion unseres Gemeindebriefes. 
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Es ist nichts Neues: 

Die Menschen werden immer 
älter. Und mit diesem Älterwer-
den geht in vielen Fällen ein er-
höhter Pflegeaufwand einher. 
Oft sind die Angehörigen mit 
den Verhältnissen überfordert. 
Auch in Krankenhäusern oder 
Seniorenheimen bleibt selten 
genug Zeit, sich den Bedürfnis-
sen des Einzelnen ausgiebig zu 
widmen. 

Und genau hier setzen wir ein: 

Wir besuchen alte, kranke und 
einsame Menschen. 

Wir begleiten Sterbende in ihren 
letzten Tagen und versuchen 
Angehörige und Pflegende zu 
entlasten. 

Wir stehen den Hinterbliebenen 
in der Zeit der Trauer zur Seite. 

Unsere ehrenamtlich Tätigen 
sind ausgebildete Hospizbeglei-

terinnen und -begleiter und bil-
den sich ständig durch Seminare 
weiter. Wir unterliegen der 
Schweigepflicht und arbeiten 
ehrenamtlich, d.h. völlig kosten-
frei. 

Über eine Spende, wenn Sie uns 
unterstützen wollen, würden 
wir uns natürlich sehr freuen. 

Sie haben noch Fragen oder 
wollen unsere Hilfe in Anspruch 
nehmen? 

Kein Problem, rufen Sie uns an 
unter 0177 2582 819. 

Unsere hauptamtliche Koordina-
torin, Frau Christa Füg, wird sich 
zeitnah mit Ihnen in Verbindung 
setzen. Im Internet sind wir un-
ter www.hospizdienst-im-
vogelsberg.de vertreten. 
 

Hildegard Schwarz 

Öffentlichkeitsarbeit 

Der ambulante Hospizdienst Vogelsberg 
stellt sich vor 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2019 28. April 

2020 19. April 

2021 11. April 
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Bitte melden Sie Trauun-
gen, Taufen und Jubilä-
umstrauungen frühzei-
tig im Pfarramt an. 

Termine 2018: 

22. bis 27. Mai 2018 

Gemeindefreizeit ins  

Elbsandsteingebirge 
 

26. August 2018 

Gemeindefest in Hemmen 
 

15. September 2018 

Tagesfahrt nach 

Aschaffenburg 
 

19. bis 21. Oktober 2018 

Kinderfreizeit in der Ju-

gendburg Hohensolms 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng,  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16.30 bis 18.00 
Uhr, unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Im Hirtfeld 4,  

Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 

 

Hartershausen: Unbesetzt 
 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Posaunenchorleitung: 

Peter Stock, In den Fetzwiesen 

10, 36367 Angersbach, Tel.: 0151 

51946769 
 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641 7949610, Fax: 
7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 




